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mit Datum vom 16. Dezernber 2009 wurde das Finanzausgleichsgesetz
(FAG) in geänderter Fassung verkündet. Diese Fassung beinhaltet unter
anderem die Anderung der Förderpraxis der Drogen- und

Suchtberatungsstel len ab dem Haushaltsjahr 2010'

Die Landkreise und kreisfreien Städte erhalten nunmehr einwohnerbezogen
vom Land Mittel in Form von besonderen Ergänzungszuweisungen für die

Wahrnehmung der Aufgaben nach dem Gesundheitsdienstgesetz' Diese

Mittel sollen als kommunaler Anteil zur Finanzierung der Drogen- und

Suchtberatungsstellen eingesetä werden.

Darüber hinaus ist geplant, dass ich den Landkreisen und kreisfreien Städten

ab dern Haushaltsjähr 2010 Mittel in Höhe '1.496.400 € (LandesanteiD-.zur

Finanzierung der örog"n- und Suchtberatungsstellen zuweise. Diese Mittel

erhalten Sie ebenfalli durch den Landkreis bzw. die kreisfreie Stadt als

Bewil l igungsbehörde. Grundlage für die Vertei lung der Mittel sol len hier die

den Tägein im Haushaltsjahr 2009 in den entsprechenden Landkreisen bzw-

kreisfreien Städten bewilligten Zuwendungen sein.

Das bedeutet, dass Sie die bis dato bei mir beantragten Mittel ab dem

Haushaltsjahr 2010 bei den Landkreisen und kreisfreien Städten beantragen

müssen.

Dies stel l t  eine ÜbergangslÖsung dar, bis der Prozess der Neustrukturierung
der Beratungsstellenlandlchaft äbgeschlossen sein wird- Die entsprechende
Förderrichtlinie wird außer Kraft gesetzt werden. Die Auszahlung des

Landesanteils an die Landkreise und kreisfreien Städte soll vierteljähriich
ieweils zum Ende des Quartals erfolgen-



lch bedauere' lhnen diese eben erhaltenen Inforrnaiionen erst zum heutigen Tage mittei len zukÖnnen' ungeachtet dessen möchte ich rhnen r"inu- Hffi;ttu-,ig't tu,- rhre jahrerangekontinuierliche Tätigkeit, welche sie oftmals unter erschwerten Bedingungen wahrnehmenmussten, aussprechen und lhnen für die vertrauensvotte zusamrÄ""tn"",t . i"nt 
"nt

lhre Förderanträge für das Haushaltsja hr 2010 erhalten sie anbei zurück.

Mit freundlichem Gruß

lm Auftrag
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Zuwendungen des Landes Sachsen-Anhalt zut Förderung von
ambulanten Beratungs- und Behandlung$stellen für Suchtkranke'
Landeshaushalt 2010
hier: Anderung der FörderPraxis

Sehr geehrter Heff Dr. Krüger,

mat Datum vom 16. Dezember 2009 wurde däs FinanzausgleichsgeseE
(FAG) in geänderter Fassung verktindet' Diese Fassung beinhaltet unter

ändeiem 
- 

Oie Anderung dar Förderpraxis der Drogen- und

Suchtberatungsstellen ab dem Ha r-rshaltsjahr 20 1 0'

Die Landkreise und kreisfreien Städte erhalten nunmehr einwohnerbezogen

vom Land Mittel in Form von besonderen Ergänzungszuweisungen ft'i'r die

Wahrnehmung der Aufgahen nach dern Gesundheitsdienstgesetz' Diese

Mittel sollen als komm-unaler Anteil zur Finanzierung der Drogen- und

Suchtberatungsstellen eingesetzt werden'

Darüber hinaus ist geplant, dass ich den Landkreisen und kreisfreien städten

eb dem Haushaltsjähr 2010 Mittel in Höhe 1.496.400 € (Landesanteil)-zur

Finanzierung Oer 6rogen- und Suchtbelatungsstellen. zuweise' Diese Mittel

erhalten Sie ebenfalä Ourcn den LandkreiJ baiv. die kreisfreie Stadt als

BewilligungsUentirde. Grundlage für die Verteilung der Miftel sollen hier die

den Trägern im Haushaltsjahr äOOg in den entsprechenden Landkreisen bzw'

kreisfrelen $tädten bewilligten Zuwendungen sein'

l/ ouu bedeutet. dass Sie die bis dato bei mir beantragten Mittel ab dem
I 

-ü;;ltsjahr'2010 
bei den Landkreisen und kreisfreien $tädten beantragen

q milssen.

Dies stellt eine übergangslösung dar, bis der Prozess. der Neustrukturierung

der Beratung""t"tt"ni"ndlchaft äbgeschlossen sein wird' Die entsprechende

Förderrichtlinie wird außer Kraff gesetzt werden. Die Auszahlung des

LandeEanteils an die Landkreise uäd kreisfreien Städte soll vierteljährlich

jeweils zum Ende des Quartals erfolgen'



aFr ilh

seite 2/2

lch bedauere, Ihnen diese eben erhaltenen Infonnationen erst zum heutigen Tege mitteilen zu
können- Ungeachtet dessan möchte ich lhren Mitarbeitern meine Hochachtüng für lhre jahrelange
kontinuierliche Tätigkeit, welche $ie ofirnals unter erschwerten Bedinguingen wahrnenmän
mussten, aussprechen und lhnen für die vertrauenEvolle Zusammenarbeit Oankenr

lhren Förderantrag für das Haushaftsjahr 2010 erhalten sie anbeizuruck.

Mit freundlichem Gruß

lm Auftrag


